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Bemerkungen zum Voranschlag 2018 
der Politischen Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Das Budget sieht einen Ertragsüberschuss von 2,2 Millionen Franken vor. Mehrkosten ent-
stehen vor allem bei der Pflegefinanzierung sowie der Sozialhilfe. Der Steuerfuss bleibt 
unverändert bei gesamthaft 77% – auf die ursprünglich für 2018 vorgesehene Steuerfus-
serhöhung um 2 Prozent wird verzichtet.

Das budgetierte positive Ergebnis ist zu relativieren: Die Abgabe an den kantonalen 
Finanzausgleich wird 2018 gesamthaft 84,6 Millionen Franken betragen. Diese basiert auf 
den Steuererträgen des Jahres 2016. Würde die im Jahr 2020 voraussichtlich zu entrich-
tende Abgabe von ca. 89,9 Millionen Franken berücksichtigt, welche gestützt auf die mut-
masslichen Steuererträge 2018 berechnet wird, wäre das Ergebnis nahezu ausgeglichen.

Mit dem Sparpaket «Lean 18» konnte der Haushalt aufwandseitig entlastet und ertrags-
seitig bei verschiedenen gebührenfinanzierten Bereichen die Kostendeckung erhöht 
werden. Der Gemeinderat legte am 1. Juli 2015 als Ziel für das Sparpaket die Entlastung  
der Laufenden Rechnung um 3 Millionen Franken ab spätestens 2018 fest. Das Ziel kann 
nach derzeitigem Stand mit einer Entlastung 4,5 Millionen Franken jährlich (gestaffelt 
2016–2018) erreicht werden.

Die Steuereinnahmen 2018 sind auf Basis der Erträge 2016 sowie der Hochrechnung 2017 
um 2,2 Millionen Franken höher budgetiert als im Vorjahr. Bei den Liegenschaften resul-
tieren Mehrerträge von 0,9 Millionen Franken und die Alters- und Gesundheitszentren 
budgetieren ein Defizit von 0,2 Millionen Franken (+1 Mio. Franken besser gegenüber 
Vorjahr).

Viele Aufwandpositionen kann der Gemeinderat nicht beeinflussen: Für die Pflegefinan-
zierung sind nach dem deutlichen Anstieg bereits im Budget 2017 (+0,7 Mio. Franken) im 
2018 erneut Mehraufwendungen von 0,5 Millionen Franken vorgesehen (+7%). Für die 
Sozialhilfe werden Mehrkosten von 0,4 Millionen Franken erwartet (netto nach Rücker-
stattungen und Beiträgen). Dagegen sinken der Abschreibungsaufwand (ohne Steuerab-
schreibungen) um 1,1 Millionen Franken und der Beitrag an den kantonalen Finanzaus-
gleich um 0,6 Millionen Franken.

Die Investitionen Verwaltungsvermögen von 18,0 Millionen Franken können mit dem 
Cashflow von 14,4 Millionen Franken nur zu 80% abgedeckt werden (Selbstfinanzierungs-
grad). Zusätzlich sind im Grundeigentum im Finanzvermögen Investitionen von 0,6 Mil
lionen Franken vorgesehen. 

Im Finanz- und Aufgabenplan 2017–2021 (Steuerhaushalt von Politischer und Schulge-
meinde) sind Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 86 Millionen Franken vor-
gesehen. Die Selbstfinanzierung (Cashflow) von 66 Millionen Franken in dieser Periode 
reicht nicht aus, um die Investitionen voll zu finanzieren. Der Selbstfinanzierungsgrad 
beträgt nur 78%, der Rest muss aus dem Nettovermögen finanziert werden. Das voraus-
sichtliche Nettovermögen per Ende 2017 von 88 Millionen Franken (Steuerhaushalt) wird 
deshalb bis Ende 2021 auf rund 78 Millionen Franken abgebaut. Der Steuerfuss soll unver-
ändert bei 77% bleiben.
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Sparpaket «Lean 18»

Der Gemeinderat erteilte am 1. Juli 2015 den Auftrag für das Sparpaket «Lean 18» und 
setzte als Ziel fest, die Laufenden Rechnung spätestens ab 2018 um 3 Millionen Franken 
jährlich zu entlasten. Er genehmigte im Anschluss verschiedene Spar- und Ertragsverbes-
serungsmassnahmen. Letztere sollen für Gebühren, gemäss dem Verursacherprinzip, den 
Kostendeckungsgrad für Leistungen der Gemeinde verbessern. Das gesetzte Ziel kann 
gemäss dem aktuellen Projektstand erreicht werden (Umsetzung der Massnahmen teil-
weise pendent):

Kategorie
(Beträge in Schweizer Franken)

ab Budget 
2016 

(pro Jahr)

ab Budget 
2017

(zusätzlich 
pro Jahr)

ab Budget 
2018

(zusätzlich 
pro Jahr)

Total
ab 2018

langfristig
(zusätzlich 
pro Jahr)

Aufwand 407‘300 848‘000 192‘500 1‘447‘800 270‘500

Ertrag 1‘026‘000 602‘000 1‘245‘650 2‘873‘650 970‘000

gemischt Aufwand/Ertrag 0 67‘300 82‘700 150‘000 0

Total 1‘433‘300 1‘517‘300 1‘520‘850 4‘471‘450 1‘240‘500

Finanz- und Aufgabenplan 2017–2021

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen einen konsolidierten Finanz- und Aufga-
benplan mit rollender Fünfjahresplanung und legen die finanzpolitischen Ziele gemein-
sam fest. Die Planung berücksichtigt die mutmassliche Entwicklung der Steuererträge, die 
Prognosen zur Entwicklung der Aufwendungen und übrigen Erträge (Aufgabenplanung) 
sowie das Investitionsprogramm. Der Bericht zum aktuellen Finanz- und Aufgabenplan 
sowie die Investitionsplanung sind nach den Voranschlägen 2018 ab Seite 39 abgedruckt. 
Eine detailliertere Version mit ausführlichen Zahlen ist auf der Homepage verfügbar  
(www.kuesnacht.ch/finanzverwaltung).
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Laufende Rechnung – Übersicht

Die Laufende Rechnung sieht bei Aufwendungen von 129,6 Millionen Franken und Erträ-
gen von 131,8 Millionen Franken einen Ertragsüberschuss von 2,2 Millionen Franken vor 
(Voranschlag 2017: Aufwandüberschuss 2,8 Mio. Franken). Die Aufwands- und Ertrags
positionen zeigen folgende Unterschiede zwischen dem Voranschlag 2018 und 2017:

Voranschlag 
2018

gegenüber  
Voranschlag 2017

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Aufwand 129,61 +� 0,06 +� 0,05
Personalaufwand 29,47 +� 0,52 +� 1,79
Sachaufwand 15,53 +� 0,19 +� 1,25
Passivzinsen 0,46 +� 0,01 +� 2,90
Abschreibungen 13,22 –� 0,96 –� 6,74
Finanzausgleich 32,98 –� 0,63 –� 1,87
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,84 +� 0,42 +� 102,29
Betriebs- und Defizitbeiträge 26,39 +� 0,73 +� 2,86
Interne Verrechnungen 10,72 –� 0,24 –� 2,17

Ertrag 131,81 +� 5,07 +� 4,00
Steuern 71,97 +� 2,23 +� 3,19
Regalien, Konzessionen 0,03 0,00 0,00
Vermögenserträge 8,01 +� 0,79 +� 10,98
Entgelte 31,18 +� 1,39 +� 4,67
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,01 +� 0,06 +� 5,86
Rückerstattungen von Gemeinwesen 3,16 +�  0,58 +� 22,70
Beiträge mit Zweckbindung 4,89 +� 0,25 +� 5,46
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,84 +� 0,01 +� 0,84
Interne Verrechnungen 10,72 –� 0,24 –� 2,17
Ertragsüberschuss 
(Vorjahr Aufwandüberschuss)

2,19 +� 5,01 n/a
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Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Aufwand

Der Personalaufwand steigt gegenüber dem Vorjahresbudget um 1,8%. Für Lohnanpas-
sungen sind 1,0% der Lohnsumme eingestellt (Vorjahr 0,5%). Ein Teuerungsausgleich ist 
nicht budgetiert. Mehraufwendungen verzeichnet vor allem die Abteilung Gesundheit 
(+0,3 Mio. Franken, Alters- und Gesundheitszentren).

Der Sachaufwand steigt um 0,2 Million Franken (+1,25%). Der Grund sind hauptsächlich 
höhere einmalige Unterhaltsaufwendungen bei den Gemeindeliegenschaften (Ausrüs-
tung von Steildächern mit Absturzsicherungen, Fassadensanierungen und Brandschutz-
massnahmen). Die im Vorjahr mit dem Sparpaket «Lean 18» vorgenommen Budgetreduk-
tionen konnten weitgehend beibehalten werden.

Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen betragen entsprechend den budge-
tierten Nettoinvestitionen praktisch unverändert 12,9 Millionen Franken. Davon betreffen 
3,3 Millionen Franken die mit Gebühren finanzierten Bereiche Abwasser- und Abfallbe-
seitigung. Auf den Steuerhaushalt entfallen Abschreibungen von 9,6 Millionen Franken 
(–0,2 Mio. Franken). Ausserdem sind Abschreibungen von Investitionen in Liegenschaften 
des Finanzvermögens im Umfang von 0,1 Millionen Franken erforderlich (2017: 1,1 Mio. 
Franken). 

Zusammensetzung Aufwand (ohne interne Verrechnung und Einlagen Spezialfinanzierungen)
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Aufwand nach Artengliederung

Die Finanzausgleichsabgabe bemisst sich aufgrund der Steuerkraft der Gemeinde des Jah-
res 2016 (Bemessungsbasis Vorvorjahr ohne Grundstückgewinnsteuern). Die Politische und 
die Schulgemeinde werden im 2018 gesamthaft 84,6 Millionen Franken in den Ausgleich-
stopf einzahlen (2017: 84,0 Mio. Franken). Davon entfallen auf die Politische Gemeinde 
33,0 Millionen Franken (2017: 33,6 Mio. Franken) und auf die Schulgemeinde 51,7 Millio-
nen Franken (2017: 50,4 Mio. Franken). Die für den Ausgleich 2018 massgebende durch-
schnittliche Steuerkraft 2016 pro Einwohner betrug Fr. 12‘490.– (2015: Fr. 12‘662.–) gegen-
über dem Kantonsmittel ohne Stadt Zürich 2016 von Fr. 3‘593.– (2015: Fr. 3‘541.–).

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen erhöhen sich hauptsächlich, da die Entschä-
digung an den Kanton im Rahmen von Quellensteuerverfahren neu als Aufwand verbucht 
wird (bisher Ertragsminderung).

Die Betriebs- und Defizitbeiträge beinhalten grösstenteils nicht beeinflussbare Positio-
nen: 16,3 Millionen Franken (62%) betreffen den Sozialbereich und 6,9 Millionen Franken 
(26%) werden für die Pflegefinanzierung aufgewendet. Deutliche Anstiege sind bei der 
Sozialhilfe (+0,9 Mio. Franken) sowie der Pflegefinanzierung (+0,5 Mio. Franken) zu ver-
zeichnen. Beim Asylwesen ist dagegen ein Rückgang von 0,3 Millionen Franken budgetiert, 
da die Unterstützung Asylsuchender mit dem Status vorläufig aufgenommene Ausländer 
zu Lasten der Sozialhilfe erfolgt. Diesen Aufwandsteigerungen (Bruttoausgaben) stehen 
teilweise höhere Rückerstattungen (siehe «Entgelte») sowie Bundes- und Staatsbeiträge 
(siehe «Beiträge mit Zweckbindung») gegenüber.

Die internen Verrechnungen (Aufwands- und Ertragsposition) betreffen interne Leistungs-
verrechnungen zur Verbesserung der Kostentransparenz. Diese sind erfolgsneutral.
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Erläuterung wesentlicher Veränderungen beim Ertrag

Der Steuerertrag liegt gemäss Hochrechnung 2017 gesamthaft unter den budgetierten 
Erwartungen: Bei den ordentlichen Steuern wird mit Mehrerträgen von 3,6 Millionen Fran-
ken gerechnet, dafür sind die Grundstückgewinnsteuererträge mit 12 Millionen Franken 
weniger ergiebig (Budget 2017: 17 Millionen Franken). Für die Schätzung der Steuererträ-
ge 2018 wurde im Wesentlichen auf die Ergebnisse der Rechnung 2016 abgestützt. Einzig 
die ordentlichen Steuern Rechnungsjahr sind gemäss Hochrechnung 2017, erhöht um die 
prognostizierte Bevölkerungsentwicklung, Teuerung und Konjunkturentwicklung (2017 
insgesamt +1,8%), budgetiert. Die Grundstückgewinnsteuern sind mit 15,5 Millionen Fran-
ken veranschlagt.

Die steigenden Vermögenserträge sind vor allem auf höhere Mietzinserträge (+0,9 Mio. 
Franken) zurückzuführen. Diese resultieren aus der Nutzung des Areals Pflegeheim am See 
durch die Stiftung Platten Meilen ab dem 2. Halbjahr 2018, gestiegenen Mietzinsen nach 
erfolgten Sanierungen sowie Erträgen von neu erworbenen Liegenschaften. 

Die Entgelte (Gebühren- und Dienstleistungserträge, Rückerstattungen) steigen vor allem 
durch die höher budgetierten Erträge der Alters- und Gesundheitszentren (+1,2 Mio. 
Franken). Einerseits sind moderate Taxerhöhungen geplant, andererseits zeigt bereits die 
Hochrechnung 2017 Mehrerträge gegenüber dem Budget. Die Kostenrückerstattungen in 
den Bereichen Sozialhilfe und Asylwesen erhöhen sich um 0,1 Millionen Franken entspre-
chend den gestiegenen Aufwendungen (siehe «Betriebs- und Defizitbeiträge»).

Die Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung beinhalten im Wesentlichen die Gewinnaus-
schüttung der Zürcher Kantonalbank, welche etwas höher budgetiert wird.

Die Rückerstattungen von Gemeinwesen erhöhen sich durch Bezugsprovisionen des Steu-
eramts zu Lasten der Schul- und Kirchgemeinden. Der Gemeinderat hat diese ab 2018 von 
1% auf 1,5% der Steuererträge erhöht.

Zusammensetzung Ertrag (ohne interne Verrechnung und Entnahmen Spezialfinanzierungen)
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Ertrag nach Artengliederung

Die Bundes- und Staatsbeiträge (Beiträge mit Zweckbindung) für die Ergänzungsleistungen  
sowie die Krankenversicherungsbeiträge steigen entsprechend den gestiegenen Aufwen-
dungen (+0,1 Mio. Franken, siehe «Betriebs- und Defizitbeiträge»). Weiter ist ein pauscha-
ler Beitrag des Kantons von Fr. 135‘000.– für die Bildung der Einheitsgemeinde budgetiert.

Die mit Gebühren finanzierten Entsorgungsbereiche Abwasser- und Abfallbeseitigung 
sehen Aufwandüberschüsse vor, die durch Entnahmen aus der Spezialfinanzierung aus-
geglichen werden: Abwasserbeseitigung –0,7 Millionen Franken, Abfallbeseitigung  
–0,04 Millionen Franken. Weiter budgetieren die Alters- und Gesundheitszentren erstmals 
eine jährliche Entnahme von Fr. 65‘000.– aus einem Legat zur Finanzierung eines Angebo-
tes für demente Menschen und deren Angehörige.

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen 18,0 Millionen Franken. Beim 
Grundeigentum im Finanzvermögen sind Investitionsausgaben von 0,6 Millionen Franken 
vorgesehen. Die detaillierte Investitionsplanung 2017–2021 ist nach den Voranschlägen 
2018 ab Seite 49 zu finden.

Steuern
60%

Regalien,
Konzessionen

0%

Vermögenserträge
7%

Entgelte
26%

Anteile und Beiträge
ohne Zweckbindung

1%

Rückerstattungen von
Gemeinwesen

2%Beiträge mit
Zweckbindung

4%

0

10

20

30

40

50

60

70

80

40 41 42 43 44 45 46 48 49

Voranschlag 2018
Voranschlag 2017
Rechnung 2016

in
M
io
.F
ra
nk
en

40	 Steuern	 45	 Rückerstattungen von Gemeinwesen
41	 Regalien, Konzessionen	 46	 Beiträge mit Zweckbindung
42	 Vermögenserträge	 48	 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen und Stiftungen
43	 Entgelte	 49	 Interne Verrechnungen
44	 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung



13

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 14,4 Millionen Franken (2017: 9,3 Mio. 
Franken), was einen Selbstfinanzierungsgrad der Nettoinvestitionen Verwaltungsvermö-
gen von 80% ergibt. Davon werden in den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- 
und Abfallentsorgung) 2,6 Millionen Franken erwirtschaftet.

Bilanz

Das Eigenkapital erhöht sich durch den Ertragsüberschuss von 2,2 Millionen Franken 
gemäss Planbilanz per 31. Dezember 2018 auf 196 Millionen Franken. Das Nettovermögen 
wird per Ende 2018 rund 72 Millionen Franken betragen (Steuerhaushalt 95 Mio. Franken). 
Das mehrheitlich abzuschreibende Verwaltungsvermögen erhöht sich von 128 Millionen 
Franken per Ende 2016 auf 131 Millionen Franken per Ende 2018. Durch den Finanzie-
rungsfehlbetrag von 3,5 Millionen Franken wird im 3. Quartal 2018 ein kurzfristiger Liqui-
ditätsbedarf (Ablieferung Finanzausgleichsabgabe) erwartet. Derzeit hat die Gemeinde 
Küsnacht keine verzinslichen langfristigen Schulden.
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Politische Gemeinde Küsnacht

Kreuzungssanierung Zumiker- / Obere Bühlstrasse 

Rechnungsergebnis

Fr. Fr.

Kredit

Fr. 390‘000.00   Gemeindeversammlung vom 20.06.2005
Fr. 390‘000.00   Total Kredit 390‘000.00

Landerwerb  3‘731.60 

Bauarbeiten  311‘233.90 

Nebenarbeiten  18‘161.45 

Technische Arbeiten  50‘541.05 

Interessenbeitrag Kanton  -30‘000.00 

Total (inkl. MWSt)  353‘668.00 

Minderkosten  -36‘332.00 

Ausgaben Einnahmen

Fr. Fr.

Es sind enthalten: Konto 1531.5011.29, INV00062

In der Investitionsrechnung 2003  32‘314.20 

In der Investitionsrechnung 2004  554.55 

In der Investitionsrechnung 2005  204.95 

In der Investitionsrechnung 2007  3‘549.70 

In der Investitionsrechnung 2008  2‘382.00 

In der Investitionsrechnung 2009  588.30 

In der Investitionsrechnung 2010  -4‘728.60 

In der Investitionsrechnung 2011  241‘410.35 

In der Investitionsrechnung 2012  100‘292.50 

In der Investitionsrechnung 2013  7‘100.05 

In der Investitionsrechnung 2017 30‘000.00

 353‘668.00 

Begründung der Minderkosten

Der Kanton beteiligte sich mit Fr. 30‘000.– am regionalen Radweg. 
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Schulgemeinde
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Bemerkungen zum Voranschlag 2018 
der Schulgemeinde 

Übersicht

Für das Jahr 2018 resultiert in der Laufenden Rechnung der Schulgemeinde bei einem Auf-
wand von Fr. 93‘220‘800.–  und einem Ertrag von Fr. 94‘211‘300.–  ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 990‘500.–, welcher dem Eigenkapital zugewiesen wird.

Bei Fr. 156‘700‘000.–  einfachem Gemeindesteuerertrag (100%) und einem gegenüber dem 
Vorjahr unveränderten Steuerfuss der Schulgemeinde von 47% werden die ordentlichen 
Steuereinnahmen des Rechnungsjahres 2018 mit Fr. 73‘600‘000.– (Fr. 67‘700‘000.–) veran-
schlagt. Die Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge an den Finanzausgleich belau-
fen sich auf Fr. 51‘660‘500.– (Fr. 50‘405‘500.–).

In der Laufenden Rechnung sind ordentliche Abschreibungen im Verwaltungsvermögen 
von insgesamt Fr. 4‘976‘000.– (Fr. 4‘529‘000.–) enthalten.

Die Investitionsrechnung weist im Verwaltungsvermögen Nettoinvestitionen von  
Fr. 10‘600‘000.– (Fr. 15‘300‘000.–) aus. Beim Finanzvermögen sind keine Investitionen vor-
gesehen.

Laufende Rechnung

Sowohl der Gesamtaufwand als auch der Gesamtertrag erhöhen sich gegenüber dem Vor-
anschlag 2017 um Fr. 1‘166‘500.–  (+1,27%) bzw. Fr. 6‘538‘300.–  (+7,46%). Vergleicht man 
den Gesamtaufwand der beiden Voranschläge ohne Einbezug der Finanzausgleichsbei-
träge, Passivzinsen, Abschreibungen und Internen Verrechnungen (2018: Fr. 35‘444‘800.– 
bzw. 2017: Fr. 35‘860‘800.–), dann ist eine Kostenreduktion von Fr. 416‘000.– oder 1,16% 
festzustellen.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Differenzen zwischen Voranschlag 2018 und 2017:

Voranschlag 
2018

gegenüber  
Voranschlag 2017

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Aufwand 93,22 +� 1,17 +� 1,27
Personalaufwand 13,04 –� 0,39 –� 2,91
Sachaufwand 4,99 –� 0,46 –� 8,42
Passivzinsen 0,46 –� 0,03 –� 6,12
Abschreibungen 5,19 +� 0,46 +� 9,66
Finanzausgleich 51,66 +� 1,25 +� 2,49
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 12,25 +� 0,64 +� 5,49
Betriebs- und Defizitbeiträge 5,16 –� 0,20 –� 3,79
Interne Verrechnungen 0,47 –� 0,10 –� 17,58
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Voranschlag 
2018

gegenüber  
Voranschlag 2017

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %

Ertrag 94,21 +� 6,54 +� 7,46
Steuern 87,43 +� 6,64 +� 8,21
Vermögenserträge 1,40 – –
Entgelte 2,79 +� 0,10 +� 3,57
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00 – –
Rückerstattungen von Gemeinwesen 1,52 –� 0,10 –� 5,91
Beiträge mit Zweckbindung 0,60 – –
Interne Verrechnungen 0,47 –� 0,10 –� 17,58
Ertragsüberschuss 0,99 +� 5,37 –

Für den insgesamt leicht geringeren Personalaufwand im Bereich der kommunalen Anstel-
lungen sind hauptsächlich folgende Faktoren ausschlaggebend:

• � Mit der Umsetzung des neuen Berufsauftrags auf Beginn des Schuljahres 2017/18 wer-
den verschiedene Neben-Aufgaben der Lehrpersonen im Bereich Haus- und Neben-
ämter in die Jahresarbeitszeit integriert und nicht mehr zusätzlich entschädigt. Dies 
sowie weitere Einzelmassnahmen wie z. B. der Wegfall der Betreuungslektionen in den 
1. Primarklassen durch Neuausrichtung der Stundenpläne führen in der Primar- und 
Sekundarstufe zu Kosteneinsparungen von rund Fr. 100‘000.– je Schulstufe.

• � Tiefere Besoldungen ergeben sich infolge kantonaler Steuerungsmassnahmen durch 
geringere Schülerzahlen (– 10 Schüler/innen) sowie aufgrund durchschnittlich tieferer 
Durchschnittslöhne (– Fr. 270‘000.–) bei der Tempus Berufsvorbereitung.

• � Versuchsweise werden ICT-Supportdienstleistungen extern ausgelagert, mit entspre-
chender teilweiser Kostenumlagerung (– Fr. 140‘000.–).

• � Generell höhere Schülerzahlen (drei zusätzliche Klassen auf Beginn Schuljahr 2017/18) 
ergeben neben dem allgemeinen Anstieg an Personalkosten zusätzlichen Bedarf an Inte-
grativer Förderung (IF) oder sonderpädagogischen Massnahmen wie z. B. Logopädie. 
Gleichzeitig führt eine ausserordentlich hohe Zunahme fremdsprachiger Schüler/innen 
zu einer Zunahme von Deutsch als Zweitsprache (allein Therapiepool und DaZ insgesamt 
+ Fr. 120‘000.–).

• � Die Schulpflege überprüft im Zusammenhang mit der sich abzeichnenden Einheitsge-
meinde die Strukturen der Schulverwaltung. Vorgesehen sind zusätzliche HR-Aufgaben 
bei der Personaladministration (+ 35‘000.-) sowie eine temporäre Sachbearbeitungs-
stelle für die Vorbereitungs- und Umsetzungsarbeiten im Projekt Einheitsgemeinde  
(+ Fr. 60‘000.–). 

Der Sachaufwand wird erneut tiefer budgetiert. Einerseits erfolgen Neu- und Ersatzbe-
schaffungen von Mobiliar und Einrichtungen nach wie vor zurückhaltend, andererseits ist 
deutlich weniger zwingender baulicher Unterhalt im Liegenschaftsbereich geplant.

Die Abschreibungen werden entsprechend dem berechneten Restbuchwert des Verwal-
tungsvermögens per Ende 2018 berechnet und fallen um rund Fr. 450‘000.– höher aus. 

Die Passivzinsen (Zinsen auf Steuern) werden – aufgrund des vom Kanton per 1. Januar 
2016 auf 0.5% (bisher 1.5%) gesenkten und damit unattraktiveren Zinssatzes auf Steuer-
vorauszahlungen – erneut etwas tiefer budgetiert. Allerdings wirkt sich die Massnahme 
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verzögert aus, da die Zinsberechnung erst mit der definitiven Steuerrechnung erfolgt und 
unverändert sehr hohe Vorauszahlungsbestände ausgewiesen werden.

Die Finanzausgleichsabgabe (Steuerkraft- bzw. Ressourcenausgleichsbeiträge) bemisst 
sich 2018 aufgrund der Steuerkraft des Jahres 2016, welche Fr. 12‘490.– pro Einwohner 
betrug (2015: Fr. 12‘662.–) und schlägt mit einer Zunahme von Fr. 1‘255‘000.– zu Buche.

Die Entschädigungen an andere Gemeinwesen beinhalten hauptsächlich die Besoldungen 
des kantonalen Lehrpersonals, welche durch die Bildungsdirektion vorgegebenen werden. 
Die wesentlichsten Kostensteigerungen neben den zusätzlichen Klassen begründen sich 
wie folgt:

• � Erhöhung der Bezugsprovision vom Nettoertrag der ordentlichen Steuern um 1% (bisher 
0,5%) durch die Politische Gemeinde (+ Fr. 525‘000.–).

• � Höhere interne Verrechnung der Gemeindebeiträge an die Tempus Berufsvorbereitung 
für Schüler/innen aus Küsnacht infolge gestaffelter Erhöhung der Gemeindebeiträge 
und zusätzlicher Küsnachter Schüler/innen (+ Fr. 30‘000.–).

Die Betriebs- und Defizitbeiträge verzeichnen eine Abnahme. Diese ist begründet durch:

• � Zunahme des Aufwands im Zusammenhang mit den externen Sonderschulungen inkl. in 
diesem Bereich anfallenden Transportkosten (+ Fr. 61‘000.–).

• � Zusätzlicher Bedarf für temporäre Zuweisungen von fremdsprachigen Schüler/innen in 
eine Sprachschule mangels eigener DaZ-Aufnahmeklasse oder mangels grundlegender 
Deutschkenntnisse (+ Fr. 17‘000.–).

• � Senkung der Kantonsbeiträge für die Kantonsschüler/innen trotz Zunahme der Schüler-
zahlen (+ 13 Schüler/innen) mittels eines Korrekturfaktors (– 25%), aufgrund der festge-
stellten grossen Abweichungen der letzten Jahre zwischen Voranschlag und Rechnung 
(– Fr. 283‘000.–).

Die Steuererträge werden unter Berücksichtigung der Bevölkerungs- und Konjunkturda-
ten durch das Steueramt – bei einem beantragten unveränderten Steuerfuss von 47% – 
deutlich höher eingeschätzt. 

Die Entgelte und Rückerstattungen von Gemeinwesen verändern sich nicht. Durch die  
nochmals etwas bessere Auslastung der Betreuungsangebote (+  100‘000.–) wird das 
gesteckte Ziel eines Deckungsbeitrags von 50% mit durchschnittlich gut 53% erreicht bzw. 
etwas übertroffen. Auf der anderen Seite sinken die Einnahmen der Tempus Berufsvor-
bereitung infolge der tieferen, durch den Kanton vorgegebenen Schülerzahlen um etwa  
Fr. 137‘000.–, werden aber zumindest teilweise durch Mehreinahmen bei den Kursgeldern 
der Tempus Erwachsenenbildung wieder wettgemacht (+ Fr. 34‘000.–).

Die Beiträge mit Zweckbindung entsprechen den Vorjahreszahlen.
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Investitionsrechnung (Nettoinvestitionen)

Verwaltungsvermögen (in Fr.)
–  Schulhaus Goldbach, Neubau� 4‘000‘000.–
–  Betreuungshaus Schule Dorf, Neubau� 3‘000‘000.–
–  Fernwärmeanlagen, Anschluss und  Rückbau� 50‘000.–
–  Schulanlage Zentrum, Trakt Rigi, Fenstersanierung� 350‘000.–
–  Schulanlage Zentrum, Sanierung Wasserleitungen� 500‘000.–
–  Schulraumplanung Schulanlage Heslibach, Nutzungsänderung� 800‘000.–
–  Schulraumplanung Schulhaus Wiltisgasse, Estrichausbau/Dachsanierung� 750‘000.–
– � Schulraumplanung Schulhaus Wiltiswacht und KIGA Hch-Wettstein-Str.  

Nutzungsänderung� 750‘000.–
– � Schulraumplanung KICK + KIGA Rebhaldensteig (nach Inbetriebnahme  

Schulanlage Goldbach)� 100‘000.–
–  EICT-Konzept, Umsetzung	�  300‘000.–

–  Total � 10‘600‘000.–

Selbstfinanzierung

Die Neuinvestitionen können nicht durch selbsterwirtschaftete Mittel finanziert werden, 
da sich der erwirtschaftete Cashflow HRM1 auf Fr. 5‘966‘500.– beläuft (Selbstfinanzie-
rungsgrad 56,3%).

Abschreibungen, Buchwert Verwaltungsvermögen

Aus der Rechnung 2017 wird ein mutmasslicher Buchwert des Verwaltungsvermögens von 
Fr. 38‘569‘000.–  vorgetragen. Zusammen mit den für 2018 vorgesehenen Nettoinvestiti-
onen im Verwaltungsvermögen von Fr. 10‘600‘000.–  führt dies zu ordentlichen Abschrei-
bungen von Fr. 4‘976‘000.–  (Fr. 4‘529‘000.–). Zusätzliche Abschreibungen werden keine 
budgetiert. Der mutmassliche Buchwert wird per Ende 2018 voraussichtlich Fr. 44‘193‘000.–  
betragen.

Ausblick

Das voraussichtliche Ergebnis im Rechnungsjahr 2017 dürfte aufgrund der Hochrechnung 
deutlich besser als der veranschlagte Aufwandüberschuss von 4.38 Millionen Franken aus-
fallen. 

Im Rahmen der Finanzplanung erwartet die Schule allerdings auch in den folgenden Jah-
ren bis 2021 negative Haushaltsergebnisse, mit jeweils Aufwandüberschüssen von über  
3 Millionen Franken. Im Zusammenhang mit dem geplanten Investitionsvolumen von rund 
34 Millionen Franken innerhalb der Planperiode 2017–21 wird aus heutiger Sicht mit einer 
Nettoschuld von rund 12,0 Millionen Franken bis Ende 2021 gerechnet. 

Die Schulpflege setzt weiterhin verschiedene Massnahmen des Sparpakets «FIT 20» um. 
Zusätzliche Vorgaben zur Kostenoptimierung fliessen im Rahmen des Voranschlagspro-
zesses ein. Trotz weiterhin moderat steigenden Schülerzahlen zeigen sich erste Wirkungen. 
Die Behörde ist weiterhin bestrebt, Kostensenkungen zu prüfen und umzusetzen. 
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2018 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme.

Küsnacht, im September 2017

Für den Gemeinderat			   Für die Schulpflege

Markus Ernst	 Catrina Erb Pola	 Danièle Glarner	 Werner Akeret
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin	 Schulpräsidentin	 Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach 
Drucklegung des Voranschlags. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit 
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.

Küsnacht, im September 2017

Für die Rechnungsprüfungskommission

David Doneda	 André Tapernoux
Präsident	 Aktuar
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Steueranträge 
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten der 
einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2017 Voranschlag 2018 

Fr. Fr.
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 144‘000‘000.– 156'700'000.–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer beträgt:
 

a)	 Politische Gemeinde und Schulgemeinde     1’440’000.–     1’567’000.–
b)	 Reformierte Kirchgemeinde        673’000.–        687’000.–
c)	 Röm.–Katholische Kirchgemeinde        319’000.–        352’000.–
	 (ohne Anteil Erlenbach)

Steueransätze

Jahr Politische 
Gemeinde 

 
%

Schul-  
gemeinde 

 
%

Total  
 
 

%

Reformierte 
Kirch

gemeinde  
%

Röm.–Kath. 
Kirch

gemeinde  
%

2008 61 16 77 6   9
2009 30 47 77 6   9
2010 30 47 77 6   9
2011 30 47 77 6   9
2012 30 47 77 6   9
2013 30 45 75 6   9
2014 30 45 75 6   9
2015 30 45 75 7   9
2016 30 47 77 7   9
2017 30 47 77 7   9
2018 30 47 77 7   9
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Finanz- und Aufgabenplan 2017–2021
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Finanz- und Aufgabenplan 2017–2021

Zusammenfassung

Das gegenüber der Vorjahresplanung geringere Investitionsvolumen und das Massnahmenpa-
ket «Lean 18» entlasten den Haushalt der Politischen Gemeinde. Die Situation bei der Schul-
gemeinde verknappt sich ab 2019 trotz Sparbemühungen jedoch deutlich. Insbesondere der 
höhere Finanzausgleich (inkl. zeitlicher Abgrenzung ab 2019) belastet die Schulrechnung. 
Der Rechnungsausgleich bleibt deutlich verfehlt und die Selbstfinanzierung sinkt auf ein ver-
gleichsweise tiefes Niveau. Bei der Politischen Gemeinde trüben die geringeren Grundstückge-
winnsteuern die Aussichten. Unter Berücksichtigung linearer Abschreibungen ab 2019 (neue 
Rechnungslegung HRM2) mit Neubewertung des Verwaltungsvermögens resultieren im kon-
solidierten Haushalt ab 2019 Defizite zwischen 3 und 7 Mio. Franken. Die nach wie vor sehr 
hohen Investitionen führen zu einem moderaten Aufbau von Fremdschulden. Das Nettover-
mögen wird um 19 Mio. Franken reduziert, die angestrebte Mindestgrenze kann dennoch ein-
gehalten werden. Ohne weitere Verbesserungen dürfte der Steuerfuss längerfristig kaum auf 
dem heutigen Niveau stabil bleiben. Bei den Gebührenhaushalten kann nach der Erhöhung 
im Abwasser per 2017 mittelfristig mit stabilen Tarifen gerechnet werden, die Verschuldung 
beim Abwasser steigt jedoch auf ein vergleichsweise sehr hohes Niveau.

Attraktiver,  
stabiler Steuerfuss
Steuerhaushalt

Es wird mit einem 
stabilen Steuerfuss von 
77% gerechnet. Nur drei 
Gemeinden haben im 2017 
einen tieferen Steuerfuss 
(Minimum 76%).
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Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt

Die geplanten Investitionen 
führen zu einer Abnahme 
des Nettovermögens. Die 
angestrebte Mindestgrenze 
von 80 Mio. Franken 
(korrigiert um Darlehen im 
Verwaltungsvermögen) wird 
am Ende der Planung nicht 
unterschritten.70

75
80
85
90
95

100
105

2016 2017 2018 2019 2020 2021

St
eu

er
fu
ss

Küsnacht Mittelwert

0

20

40

60

80

100

2017 2018 2019 2020 2021

Ne
tt
ov
er
m
ög
en

M
io
.F
r.

Plan Ziel

-­‐10

0

10

20

2017 2018 2019 2020 2021

M
ill
io
ne
n
Fr
an
ke
n

Selbstfinanzierung Ergebnis Minimum



42

Finanzierung der  
laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Beide Haushalte erreichen in 
sämtlichen Planjahren eine 
positive Selbstfinanzierung. 
Der Rechnungsausgleich 
bleibt hingegen ab 2019 in 
beiden Haushalten verfehlt.

Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Gesamthaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Ziel-
grössen ausrichten:

Ziel Messgrösse

Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Gemeinden im Kanton 
gehören. Der Steuerfuss soll, unter Beachtung der nachfolgenden Ziele, möglichst 
langfristig stabil angesetzt werden. Der Ausgleich der Laufenden Rechnung 
unter Berücksichtigung der Finanzausgleichszahlungen und die vollständige 
Selbstfinanzierung der Investitionen sollen damit über einen längeren Zeitraum 
betrachtet sichergestellt werden.

Steuerfuss stabil und 
attraktiv

Mindestnettovermögen
Das Nettovermögen im Steuerhaushalt soll längerfristig mindestens 80 Mio. 
Franken betragen. Rückzahlbare verzinsliche Darlehen im Verwaltungsvermögen 
werden dem Nettovermögen angerechnet. Aufgrund der zweijährigen Verzöge- 
rung und den starken Schwankungen im Finanzausgleich sowie wegen Liegen
schaften im Finanzvermögen, die nicht veräussert werden sollen (gemeinnütziger 
Wohnungsbau, Heimatschutz etc.), soll kein vollständiger Abbau des Netto
vermögens erfolgen. Für die Realisierung von grossen Investitionsvorhaben 
kann die Mindestgrenze vorübergehend unterschritten werden, sofern in den 
darauffolgenden Jahren wieder eine Zunahme erwartet wird.

Nettovermögen 
Steuerhaushalt 
längerfristig 
mindestens 80 Mio. 
Franken

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende Erträge 
finanziert werden. Dafür muss im Steuerhaushalt beider Güter eine positive 
Selbstfinanzierung (Cash Flow) ausgewiesen werden. Ausserordentliche Schwan
kungen aufgrund von Zahlungen in den Finanzausgleich können die Erreichung 
dieses Ziels in einzelnen Jahren verunmöglichen.

Selbstfinanzierung 
(Cash Flow) beider 
Güter > 0

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik
so verändern, dass von anderen Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit
geeigneten Massnahmen reagiert.
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Massnahmen und Ausblick
Im aktuellen Finanz- und Aufgabenplan werden die Ziele mehrheitlich erreicht. Dennoch 
besteht weiterhin Handlungsbedarf: Der Ausgleich der Erfolgsrechnung gelingt ab 2019 
nicht mehr und die Selbstfinanzierung sinkt insbesondere bei der Schulgemeinde auf ein 
sehr tiefes Niveau. Sofern die Situation nicht mit einem strikten Kostenmanagement sowie 
einem eventuellen Leistungsverzicht verbessert werden kann, ist längerfristig von einem 
höheren Steuerfuss auszugehen. Die Umsetzung des nach wie vor sehr hohen Investitions-
volumens im konsolidierten Steuerhaushalt verlangt nach einer bewussten Priorisierung. 
Um die Schuldenaufnahme zu begrenzen, ist auf Projekte zu verzichten oder diese müssten 
auf später verschoben werden. Alternativ wären Veräusserungen von nicht benötigten 
Vermögenswerten zu prüfen. Mit der Einführung von HRM2 per 1.1.2019 dürfte das Eigen-
kapital aufgrund der Neubewertung des Verwaltungsvermögens deutlich höher ausfallen. 
Wird dies als zusätzlicher Spielraum interpretiert, könnte der Finanzhaushalt rasch aus 
dem Gleichgewicht geraten. Haushaltsaldo (Selbstfinanzierung und Investitionen) sowie 
Schulden und Liquidität sind durch HRM2 nicht betroffen, d. h. die finanzstrategischen 
Herausforderungen haben sich dadurch nicht wesentlich verändert.

Planungsgrundlagen
Die globale Konjunktur verzeichnete in der zweiten Jahreshälfte 2016, gestützt von robusten 
privaten Konsumausgaben und einer in vielen Ländern expansiveren Fiskalpolitik, deutliche 
Zuwächse. Viele Indikatoren deuten auf eine steigende Zuversicht in den entwickelten Volks-
wirtschaften hin. Mit diesen Aussichten sollte sich die Nachfrage nach Schweizer Gütern und 
Dienstleistungen verhalten positiv entwickeln. Die Importe dürften im Windschatten der 
stärkeren Exportentwicklung ebenfalls wachsen. Insgesamt kann mit einer etwas optimisti-
scheren Einschätzung der Wirtschaftsentwicklung gerechnet werden. Aufgrund der schlep-
penden Arbeitsmarktentwicklung und der tiefen Teuerung im vergangenen Jahr bleibt die 
Lohnentwicklung schwach. Zusammen mit dem anhaltend starken Franken ist im Inland in 
der nächsten Zeit kein breiter Teuerungsdruck auszumachen. Die tiefen Zinsen im Euroraum 
stehen weiterhin einer Reduktion der negativen Kurzfristzinsen in der Schweiz im Weg. 
Die Langfristzinsen dürften aber schon im nächsten Jahr in den positiven Bereich anstei-
gen. Grössere Risiken liegen bei unvorhersehbaren Verwerfungen an den Finanzmärkten, 
der unsichereren globalen Sicherheitslage (inkl. Migration), dem Verhältnis der Schweiz zu 
anderen Staaten und grossen Schwankungen der Rohstoffpreise.
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Einwohnerprognose
Finanzausgleich
Mit einer Steuerkraft von ca. 350% vom Mittel-
wert sind Abschöpfungen an den Ressourcenaus-
gleich (ab 110%) zu leisten. Entsprechend hängen 
die gesamthaft verfügbaren Mittel massgeblich 
von der Entwicklung der kantonalen Steuerkraft 
und der Entwicklung der Grundstückgewinnsteu-
ern ab. Für demografischen und geografisch-
topografischen Sonderlastenausgleich ist der An-
spruch nicht gegeben.

Einführung neue Rechnungslegung (HRM2)  
per 1.1.2019
Ab 2019 wird eine lineare Abschreibungsquote 
berechnet, eine Neubewertung des Verwaltungs-
vermögens (Restatement) ist im Steuerhaushalt 
berücksichtigt (provisorische Werte). Der Res-
sourcenausgleich wird teilweise abgegrenzt 
(Bereinigung Erfolgsrechnung mit Differenz Zah-
lung/Verpflichtung).

Aufgrund der Einwohnerprognose rechnet der 
Plan mit zusätzlichen Klassen bei der Schulge-
meinde.
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Planungsgremium

Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat und der Schulpfle-
ge unter Beizug des externen Finanzberatungsbüros swissplan.ch Beratung für öffentliche 
Haushalte AG, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer rechtlich unver-
bindlichen Form die mutmassliche finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Pla-
nungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen Jahre, Finanzpolitisches Ziel 
und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, 
Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen). Einmal 
jährlich werden die Ergebnisse in einer Dokumentation zusammengefasst. 

Aussichten Steuerhaushalt 

Mittelflussrechnung (2016–2020)

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung
Nettoinvestitionen  
Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen  
Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1‘000 Fr.

1‘000 Fr.
1‘000 Fr.

1‘000 Fr.
1‘000 Fr.

66‘488

 -85‘731
-19‘243

   -20‘073
-39‘316 

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2021)
Eigenkapital (31.12.2021)
Selbstfinanzierungsgrad (2017–2021)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

5‘410 
25‘577 

78%

Grösste Investitionsvorhaben

Verwaltungsvermögen
–  Schulhaus Goldbach Neubau
– � Kunsteisbahn KEK Umbau/

Erweiterung
– � SBB-Personenunterführung 

Erweiterung
–  Hortbaracke Neubau
–  Feuerwehrgebäude Neubau

Finanzvermögen
– MFH Freihofstrasse Neubau
– �Einfamilienhäuser Alderwies 

Erwerb

Deutlich höhere ordentliche Steuern sowie Massnahmen aus dem Paket «Lean 18» ver-
bessern den Haushalt. Dem stehen markant höhere Ressourcenabschöpfungen, geringere 
Grundstückgewinnsteuern sowie höhere Aufwendungen in verschiedenen Bereichen 
(Pflegefinanzierung, gesetzliche wirtschaftliche Hilfe, höhere Schülerzahlen, Leistungs
überprüfung Kanton etc.) gegenüber. Die Einführung von HRM2 per 1.1.2019 führt durch 
die zeitliche Abgrenzung des Ressourcenausgleichs zu einem Anstieg des Aufwands. Die 
Abschreibungsquote dürfte ungefähr stabil bleiben. Am Ende der Planung zeigt sich mit 
einem stabilen Steuerfuss ein Defizit von 7 Mio. Franken. Das Eigenkapital steigt auf  
370 Mio. Franken an. Die Veränderung setzt sich wie folgt zusammen: Rückgang durch 
kumulierte Ergebnisse (–12 Mio.) und Neubewertung des Verwaltungsvermögens  
(+154 Mio., provisorische Berechnung). Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbst-
finanzierung bei 66 Mio. Franken, womit die vergleichsweise sehr hohen Investitionen von 
86 Mio. Franken nur zu 78% selber finanziert werden können. So wird das Nettovermögen 
reduziert. Es beträgt am Ende der Planung 84 Mio. Franken (Darlehen im Verwaltungsver-
mögen nicht berücksichtigt), was einer vergleichsweise hohen Substanz entspricht. Bei der 
Schulgemeinde resultiert jedoch eine Nettoschuld von 12 Mio. Franken Ende 2021.
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Aussichten Gebührenhaushalte

Mittelflussrechnung (2017–2021) Abwasser Abfall

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung
Nettoinvestitionen Verwaltungs
vermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1‘000 Fr.

1‘000 Fr.
1‘000 Fr.

 12‘410

     -30‘850
 -18‘440 

 36

          -846
 -810

Kennzahlen

Spezialfinanzierung (31.12.2021)
Kostendeckungsgrad (2021)
Selbstfinanzierungsgrad (2017–2021)
Gebührenertrag (2021)

1‘000 Fr.

Fr./Einw.

 8‘826
123%
40%
304

 679 
97%
4%
88

Entwicklung Nettovermögen
Gegenüber der letztjährigen 
Planung haben sich 
die Aussichten in der 
Erfolgsrechnung verknappt. 
Hauptverantwortlich dafür 
sind der geringere Steuerfuss 
(Verzicht auf geplante 
Erhöhung 2018) sowie tiefere 
Grundstückgewinnsteuern.
Das Investitionsvolumen ist 
demgegenüber über 25 Mio.  
Franken tiefer als in der 
Planung vor Jahresfrist. 
Zusammen mit dem besseren 
Abschluss 2016 verbessert 
sich das Nettovermögen 
entsprechend.
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Entwicklung Benutzungsgebühr

Bereich Tendenz Bemerkungen

Abwasser Stabil Erhöhung erfolgt 2017

Abfall Stabil Rechnung leicht 
defizitär

Entwicklung Spezialfinanzierung

Finanzierung Gesamthaushalt

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 98 Mio. Franken gerechnet. 
Zusammen mit Investitionen von 138 Mio. Franken ergibt sich ein Mittelbedarf von 40 Mio. 
Franken. Die Finanzierung geschieht zum Teil aus der bestehenden Liquidität und durch 
eine Neuaufnahme von verzinslichen Schulden um 21 Mio. Franken. Am Ende der Planung 
belaufen sich die Schulden (inkl. Kontokorrente) auf 32 Mio. Franken, davon entfallen  
30 Mio. Franken auf die Gebührenhaushalte (Abwasser). Mit einer Durchschnittsverzin-
sung von 0,4% kann vom sehr tiefen Zinsniveau profitiert werden, es wird aber auch ein 
entsprechendes Zinssatzänderungsrisiko eingegangen.
 

Geldflussrechnung (2017–2021) (in Mio. Franken)

Liquide Mittel (1.1.2017)
Geldfluss betriebliche Tätigkeit
Geldfluss Investitionstätigkeit
–  Verwaltungsvermögen
–  Finanzvermögen
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
–  Rückzahlung Schulden
–  Neuaufnahme Schulden
–  Veränderung Anlagen
Veränderung Liquide Mittel
Liquide Mittel (31.12.2021)

-117
 -20

–
21

    1

98

-138

   22

27

 -17
10

KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2021
Schulden inkl. KK per 31.12.2021 0,4%

1
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Der Substanzabbau der letzten Jahre konnte 2016 gestoppt werden. Vor allem höhere 
Steuererträge (inkl. Steuerfusserhöhung), tiefere Investitionen, die deutlich tiefere Res-
sourcenabschöpfung sowie Sparbemühungen in beiden Gütern haben die Rechnung ent-
lastet. In den Vorjahren verknappte sich die Rechnung wegen der gesunkenen Steuerkraft 
und vergleichsweise sehr hohen Investitionen. Dank der seinerzeit sehr hohen Liquidität 
konnten die Investitionen ohne Verschuldung finanziert werden. Für die vergangenen 
fünf Jahre steht den Nettoinvestitionen im Steuerhaushalt von 134 Mio. Franken eine 
Selbstfinanzierung von 56 Mio. Franken gegenüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad 
von 42% entspricht. Unter Berücksichtigung der Nettoinvestitionen im Finanzvermögen 
(27 Mio.) resultierte ein Haushaltdefizit von 105 Mio. Franken. Davon betreffen 98 Mio. 
Franken die Politische Gemeinde. Das Nettovermögen beträgt per Ende 2016 97 Mio. Fran-
ken. Das entspricht im Vergleich mit den Zürcher Gemeinden deutlich überdurchschnitt-
lichen Werten für die Substanz. Die Neubewertung des Finanzvermögens führte 2016 zu 
einer einmaligen Erhöhung um 14 Mio. Franken. Die Substanz ist zum grössten Teil in der 
Bilanz der Politischen Gemeinde zu finden (93 Mio. Franken).

Mit über 24 Mio. Franken liegt die Selbstfinanzierung im Abschluss 2016 13 Mio. Franken 
höher als im Vorjahr. Für den Anstieg verantwortlich sind vor allem die geringere Ressour-
cenabschöpfung (auf Basis der Steuerkraft 2014), höhere Steuererträge (inkl. Steuerfu-
sserhöhung Schulgemeinde), ein Buchgewinn sowie leicht tiefere Nettoaufwendungen 
in beiden Gütern aufgrund der beschlossenen Sparmassnahmen. Die Grundstückgewinn-
steuern von 15 Mio. Franken liegen hingegen unter dem Mittelwert der letzten Jahre. 
Die Investitionen konnten vollständig aus dem Cash Flow finanziert werden. Mit dem 
Abschluss 2016 liegt die Steuerkraft wieder höher als im Bemessungsjahr 2014. Die Res-
sourcenabschöpfung auf Basis der Steuerkraft 2016 wird 11 Mio. Franken höher liegen, als 
der in der Rechnung 2016 ausgewiesene Wert. Bei den Gebührenhaushalten hat sich die 
Situation beim Abwasser aufgrund der Investitionen wie erwartet weiter verknappt. Ende 
2016 wird beim Abwasser eine Nettoschuld von 12 Mio. Franken ausgewiesen. Beim Abfall 
zeigt sich hingegen eine ausgeglichene Finanzierungssituation.
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Mittelflussrechnung (2012–2016) Haushaltbereich  Total

Steuern Gebühren

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1‘000 Fr.
1‘000 Fr.
1‘000 Fr.
1‘000 Fr.
1‘000 Fr.

56‘494
-134‘118
-77‘624
-27‘259

-104‘883

6‘814
-20‘925
-14‘111
            -
-14‘111

63‘308
-155‘043

-91‘735
-27‘259

-118‘994

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2016)
Eigenkapital (31.12.2016)
Selbstfinanzierungsgrad (2012–2016)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

6‘888
16‘063

42%

-773
525

33%

6‘115
16‘588

41%
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